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Vorwort

Von Bewährtem auf Neues zu wechseln ist immer 
eine Herausforderung. 2016 war das Jahr des 
Wechsels der leitung der Hauptstelle. Erstmalig 
musste diese Herausforderung in Angriff genom-
men werden und sie wurde bestens gemeistert. 
Nicht nur der wechsel des Leiters, von Dipl.-Ing. 
Wilhelm Schön zu Dipl.-Ing. Michael Heilmeier, war 
zu bewerkstelligen, auch die Übersiedlung des 
Verwaltungssitzes von Köflach nach Döbriach. Die 
Übergabe der Büroagenden und der Verwaltungs-
unterlagen ist wie in jedem Unternehmen eine nicht 
zu unterschätzende Aufgabe.

Alles ist geglückt, die leistungen der Hauptstel-
le konnten weiterhin in gewohnter Qualität und 
Quantität angeboten und umgesetzt werden. Die 
Betreuung der Mitglieder des Grubenrettungs- und 
des Gasschutzwesens konnte voll aufrechterhal-
ten werden. Dies unter vollem Einsatz der alten 
und der neuen leitung und aller damit befassten 
Personen. Als geschäftsführender Vorstandsvor-
sitzender der Arbeitsgemeinschaft Hauptstelle für 
das Grubenrettungs- und Gasschutzwesen in der 
Wirtschaftskammer Österreich danke ich allen am 
problemlosen Übergang beteiligten Personen auf 
das Herzlichste.

Umstellungen beinhalten auch den wunsch nach 
Innovation und Evaluation. Das Umräumen der 
Unterlagen bietet die Gelegenheit, auf neue Tech-
niken umzusteigen, bewährte Handlungen zu 

hinterfragen und allfällige Verbesserungen einzu-
führen. Service und Angebote der Hauptstelle für 
die Mitglieder können evaluiert, Ausbildungen dem 
wunsch der Unternehmen angepasst und so ein 
Mehrwert erreicht werden. Dabei muss mit Sorgfalt 
das Bewährte mit den neuen Herausforderungen 
abgewogen werden. Bei diesen Aufgaben werden 
wir Dipl.-Ing. Michael Heilmeier unterstützen und 
wünschen ihm gutes Gelingen.
Die Vorsorge für Notfälle und die organisation von 
Übungen von Rettungswerken stehen weiterhin im 
Mittelpunkt der organisatorischen Tätigkeiten der 
Hauptstelle. Hier werden in Abstimmung mit den 
Mitgliedsunternehmen Abläufe geplant, strukturiert 
und organisiert, um für den Ernstfall das passende 
werkzeug zur Verfügung zu haben. Diese Aktivitä-
ten müssen aber im Einklang mit den Erfordernis-
sen der Unternehmen und der Behörden erfolgen 
und daher sind wir in der Hauptstelle auf ihre Mit-
wirkung angewiesen. 

Gemeinsam und miteinander für das erfolgreiche 
Grubenrettungs- und Gasschutzwesen in Verbin-
dung mit nichteintretenden Notfällen, das wün-
schen wir uns für die Tätigkeit der Hauptstelle in 
2017. 

Glückauf!

Mag. iur. Robert Wasserbacher
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Der Wechsel in der leitung und Geschäftsführung 
der Hauptstelle für das Grubenrettungs- und Gas-
schutzwesen ist vollzogen. Ich darf mich auf diesem 
Weg sehr herzlich bei allen im Grubenrettungs- und 
Gasschutzwesen beteiligten Personen aus den Be-
trieben, dem Österreichischen Bundesheer, den 
Behörden von Bund, Ländern und Gemeinden, der 
wirtschaftskammer und allen Partnern für die Unter-
stützung in den vergangenen Monaten bedanken. 
ohne diese Unterstützung wäre mir der Einstieg si-
cherlich nicht so leichtgefallen. 
Mein besonderer Dank gilt dabei meinem Vor-
gänger Herrn Dipl.-Ing. Wilhelm Schön und dem 
Vorstand der ARGE Grubenrettungs- und Gas-
schutzwesen mit dem Vorsitzenden Herrn Mag. iur. 
Robert wasserbacher, durch deren Unterstützung 
mir von Anfang an die Übernahme wesentlich 
erleichtert wurde.

Das Ausbildungsprogramm für 2017 deckt die be-
währten Ausbildungen ab und wurde darüber hinaus 
durch neue Angebote ergänzt. Der Österreichische 
Schaubergwerkstag 2016 wurde in der bisherigen 
Form mit Ausbildungstag, Vortragsveranstaltung und 
Übungstag abgehalten und wird 2017 in einer et-
was anderen Form mit einem Workshop zum Thema 
„Raumordnung im Einsatzfall“ in Zusammenarbeit mit 
der Stabsstelle Katastrophenschutz des Amtes der 
Salzburger landesregierung neu aufgelegt. 

Der Grubenrettungstag mit einer zweitägigen Übung 
für die Grubenwehren wird in diesem Jahr in Bad 
Ischl in bewährter Form stattfinden.

In den Monaten seit Beginn meiner Tätigkeit bei 
der Hauptstelle konnte ich bereits zahlreiche an-
geschlossene Betriebe des Grubenrettungs- und 
Gasschutzwesens und Behörden sowie die dort 
handelnden Personen persönlich kennenlernen. Ich 
werde diese Befahrungen auch in der nächsten Zeit 
fortsetzen und hoffe, bald alle Betriebe bzw. Behör-
den persönlich zu kennen.

Für Beratungen stehe ich jederzeit gern zur Verfü-
gung. Ich freue mich auch immer über Anregungen 
und Kritik, um die Arbeit der Hauptstelle für Sie zu 
verbessern.

Glückauf!

Dipl.-Ing. Michael Heilmeier
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empfang des landeshauptmanns und landes-
hauptmannstellvertreters in der Grazer Burg

Grubenrettungstag 2016 in Graz



7I. TEIl - Grubenrettungswesen

I. Teil - Organisation der vom Grubenrettungs- und 
Gasschutzwesen betroffenen Unternehmen

Betriebliche Grubenwehren

In Österreich sind im Jahr 2016 sechs Bergbaubetriebe mit insgesamt 17 Grubenwehrtrupps aktiv. Die Haupt-
stelle hat sich von der Funktionsfähigkeit aller Grubenwehren überzeugt.

Im Ernstfall stehen als Atemschutzgeräteträger auch die Einsatzkräfte des Österreichischen Bundesheeres, EZ/B 
RuBSD, in St. Johann im Pongau, zur Verfügung. Somit sind im Krisenfall, beim Auftreten unatembarer Gase im 
Bergbau, sowohl nördlich als auch südlich des Alpenhauptkamms ausreichend Grubenrettungsdienste verfüg-
bar.

Grubenrettungswesen 2016

Betrieb einsatzkräfte Bundesland

Schwazer Silberbergwerk
Besucherführung GmbH

Schwazer Silberbergwerk Bereitstellung von 
2 Grubenwehrtrupps

Tirol

Wolfram Bergbau und Hütten 
AG

Scheelitgewinnung Mittersill Bereitstellung von 
3 Grubenwehrtrupps

Salzburg

Republik Österreich – Bundes-
ministerium für Landesverteidi-
gung und Sport

Heeresmunitionsanstalt
Buchberg

Bereitstellung von 
2 Grubenwehrtrupps

Salzburg

Salinen Austria AG Salzbergbau Altaussee 
Salzbergbau Hallstatt
Salzbergbau Hallein-Dürrn-
berg

Bereitstellung von 
5 Grubenwehrtrupps 
Grubenwehr Salzkammer-
gut:
Salzbergbau Altaussee,
Salzbergbau Hallstatt und
Grubenwehr Hallein-Dürrn-
berg

Steiermark 
Oberösterreich 
Salzburg

Veitsch-Radex GmbH & Co 
OG

Magnesitbergbau Breitenau Bereitstellung von 
3 Grubenwehrtrupps

Steiermark 

SBw-Terra Mystica & Monta-
na Schaubergwerks-GmbH

Schaubergwerk Bad Blei-
berg

Bereitstellung von 
2 Grubenwehrtrupps

Kärnten

EZ/B, RuBSD in St. Johann im Pongau, im Rahmen des Assistenzeinsatzes
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Stützpunkte und Arbeitstrupps zur technischen Hilfeleistung

Seit 2015 können Arbeitstrupps zur technischen Hilfeleistung auch aus Grubenwehrtrupps gebildet werden. Im 
Hauptrettungsplan werden Arbeitstrupps aus Grubenwehrtrupps und Arbeitstrupps zusammengezählt angeführt.

Grubenwehrtrupps als Arbeitstrupps

Betrieb einsatzkräfte Bundesland

Wolfram Bergbau und Hüt-
ten AG

Scheelitgewinnung Mittersill Bereitstellung von 
3 Grubenwehrtrupps als 
Arbeitstrupps für technische 
Hilfeleistung

Salzburg

Salinen Austria AG Salzbergbau Altaussee
Salzbergbau Hallstatt

Bereitstellung von
4 Grubenwehrtrupps als 
Arbeitstrupps für technische 
Hilfeleistung

Steiermark 
Oberösterreich

Veitsch-Radex GmbH & Co 
OG

Magnesitbergbau Breitenau Bereitstellung von 
3 Grubenwehrtrupps als 
Arbeitstrupps für technische 
Hilfeleistung

Steiermark 

Grubenrettungsstellen

Alle Grubenrettungsstellen sind einsatzbereit, wurden 2016 von der Hauptstelle überprüft, für in ordnung befun-
den und es wurden keine Mängel festgestellt. Die Überprüfungen sind jeweils mittels Gutachten dokumentiert.

derer
r

reiber

reiber

ARGE
Hauptstelle

Bundesinnung
Bauhilfsgewerbe

Fachverband Stein-
und keramische Industrie

Hauptstelle
GmbH

Fachverband
Bergwerke und Stahl

Bergbaubetreiber

Erdöl- und Erdgasförderer
und -speicherer

Schaubergwerksbetreiber

Thermalsondenbetreiber

sonstige Nutzer ehemaliger
Bergbaue

Auftragserteilung und
Finanzierung

Mineralrohstoff-
gesetz

Organisation und
Beratung im Grubenrettungs-

und Gasschutzwesen
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Betrieb einsatzkräfte Bundesland

Schaubergwerk und Bergbau Kupferplatte 
Grander GmbH 

Bereitstellung von 
2 techn. Trupps 

Tirol

eisenglimmerbergbau Waldenstein 
Kärntner Montanindustrie Gesellschaft m.b.H.

Bereitstellung von 
2 techn. Trupps 

Kärnten

Obir Tropfsteinhöhlen 
ARGE Schaubergwerk

Bereitstellung von 
1 techn. Trupp

Kärnten

Magnesitbergbau Millstätter Alpe 
Veitsch-Radex GmbH & Co oG

Bereitstellung von 
2 techn. Trupps 

Kärnten

Magnesitbergbau Oberdorf (Gruben Angerer und Wieser) 
Styromagnesit Steirische Magnesitindustrie GmbH 

Bereitstellung von 
2 techn. Trupps 

Steiermark

Fremdbefahrung beim eisensteinbergbau eisenerz 
VA Erzberg GmbH

Bereitstellung von 
2 techn. Trupps

Steiermark

Salzbergbau Altaussee 
Salinen Austria AG

Bereitstellung von 
2 techn. Trupps

Steiermark

Salzbergbau Hallstatt 
Salinen Austria AG

Bereitstellung von 
2 techn. Trupps

Oberösterreich

Scheelitgewinnung Mittersill 
Wolfram Bergbau und Hütten AG

Bereitstellung von 
1 techn. Trupps

Salzburg

erzbergbau am Radhausberg in Böckstein (Paselstollen) 
Erzbergbau Radhausberg Gesellschaft m.b.H.

Bereitstellung von 
1 techn. Trupp

Salzburg

Gipsbergbau Moosegg-Abtenau 
MoLDAN Baustoffe GmbH & Co. KG

Bereitstellung von 
1 techn. Trupp

Salzburg

Arbeitstrupps zur technischen Hilfeleistung

Unter „Arbeitstrupp zur technischen Hilfeleistung“ ist eine Grubenwehr ohne Atemschutzausrüstung zu verste-
hen, die bei Unglücksfällen im untertägigen Bergbau, wenn kein Atemschutz erforderlich ist, zum Einsatz kommt. 
2016 waren 12 Bergbaubetriebe mit 28 Arbeitstrupps zur technischen Hilfeleistung einsatzbereit.

Fremdenbefahrungen

Von der Hauptstelle wurden die meisten Fremdenbefahrungen (§ 189 MinroG) besucht. Die Hauptstelle hat sich 
von der organisation der bewilligten Fremdenbefahrungen und deren Funktion überzeugt.

Unter Gasschutzwehr versteht man eine im Bereich des Gasschutzes ausgebildete und mit geeigneten Gerät-
schaften ausgestattete Feuerwehr. In Österreich ist zurzeit eine Gasschutzwehr vorhanden. Diese ist bei der 
oMV Austria Exploration & Production GmbH in Gänserndorf eingerichtet.

Gasschutzwehr
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Finanzbedarf des Grubenrettungs- und Gasschutzwesen

In Beantwortung des Schreibens vom 12.05.2015, BMwFw-64.300/0079-III/8/2015 wurde von der Hauptstelle 
am 24.06.2015 zu den Gesamt- und Detailfragen des Bundesministeriums für Wissenschaft, Forschung und 
Wirtschaft über die Deckung des Bedarfs der Hauptstelle für das Jahr 2016 folgende Stellungnahme abgege-
ben: „Der Beitrag zum Grubenrettungs- und Gasschutzwesen setzt sich aus den faktischen Beiträgen, wie 
Gasschutz- und Grubenwehren, sowie Arbeitstrupps zur technischen Hilfeleistung, die von den Bergbaube-
rechtigten erhalten werden und finanziellen Beiträgen, die für die Wahrnehmung der vielfältigen Aufgaben der 
Hauptstelle verwendet werden, zusammen.“ Mit den Erdöl- und Erdgasförderern und einigen Thermalsonden-
betreibern sind auch Betriebe des Gasschutzwesens der Hauptstelle beigetreten. In den finanziellen Beiträgen 
wurde berücksichtigt, dass die Hauptstelle aus den Beiträgen der Bergbauberechtigten erhalten wird.

Finanzierung der Hauptstelle

a) Grubenrettungswesen

Neben anderen bergbauexternen Hilfeleistungen waren 2016 mindestens 18 technische Trupps mit Kosten von 
je ca. € 8.700,00/Jahr, 17 Grubenwehrtrupps mit Kosten von je ca. € 38.000,00/Jahr und 10 Grubenwehrtrupps 
als Arbeitstrupps für technische Hilfeleistung mit Kosten von je € 2.100,00/Jahr erforderlich. Mit den Kosten für 
den Betrieb und die Koordinations- und Überwachungsaufgaben der Hauptstelle in der Höhe von € 154.000,00 
(nur Grubenrettungswesen) wurde für 2016 ein Gesamtbedarf für das Grubenrettungswesen in der Höhe von 
€ 977.600,00 festgestellt.

Hauptübung 2016 im Magnesitbergbau Breitenau



11I. TEIl - Finanzierung der Hauptstelle

Als erfordernisse waren zur Wahrnehmung die in § 187 MinroG genannten Koordinierungs- und 
Überwachungsaufgaben der Hauptstelle zu bewerten:
 • Beratung der Bergbauberechtigten in Fragen des Grubenrettungs- und Gasschutzwesens
 • Vorkehrungen zur Unterstützung von Rettungswerken, wie etwa:
  o Inventarerstellung
  o Kooperations- und Hilfeleistungsverträge
  o Hauptrettungsplan
 • Zustandsberichte und Erstattung von Gutachten
 • Festsetzen von Grundsätzen für das Grubenrettungs- und Gasschutzwesen 
 • Die Kommunikation dieser Grundsätze
 • Überprüfung der Ausrüstungsgegenstände

Es war weiters die Aufteilung des Koordinierungs- und Überwachungsaufwandes auf das Grubenrettungs- und 
Gasschutzwesen zu begründen. In der Konzeption der Aufgaben wurde großer Wert auf Beratung, Mobilität und 
Flexibilität gelegt.

Aufteilung zwischen Grubenrettungs- und Gasschutzwesen

Für die Aufteilung des Koordinierungs- und Überwachungsaufwandes der Hauptstelle wurden 
Kriterien zur Betrachtung herangezogen, die den realen Verhältnissen entsprechen.

Die Aufteilung des Koordinierungs- und Überwachungsaufwandes der Hauptstelle wurde beibehalten. Das Ver-
hältnis der Aufteilung der Kosten mit 30 % für das Gasschutzwesen und 70 % für das Grubenrettungswesen ist 
unverändert.

Somit sind für das Jahr 2016 mit einem Gesamtbedarf von € 220.000,00 dem Grubenrettungswesen 
€ 154.000,00 und dem Gasschutzwesen € 66.000,00 zuzuordnen. 

b) Gasschutzwesen

Neben anderen bergbauexternen Hilfeleistungen wurde für die Gasschutzwehr der oMV Austria Exploration & 
Production GmbH am Standort Gänserndorf und für Kosten für Koordinations- und Überwachungsaufgaben der 
Hauptstelle ein Gesamtbedarf für das Gasschutzwesen in der Höhe von € 66.000,00 festgestellt. 
Der Gesamtbedarf für das Grubenrettungs- und Gasschutzwesen betrug 2016 somit € 1.043.600,00. Der 
finanzielle Aufwand der Hauptstelle GmbH (für den Betrieb und die gesamte Koordination und Überwachung des 
Grubenrettungs- und Gasschutzwesens) betrug € 220.000,00 (21 % vom Gesamtbedarf).
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Nachstehend sind die wichtigsten Termine auszugsweise aufgelistet:

Beratung der Bergbauberechtigten im Jahr 2016

Mit 270 Personen im Ausbildungsprogramm 2016, weiteren 200 aktiven Übungsteilnehmern bei der Hauptübung 
im Magnesitbergbau Breitenau der Veitsch-Radex GmbH & Co oG und 134 Terminen, davon

 59 Besprechungs- und Beratungstermine
 24 Aus- und Weiterbildungen
 17 Fachtagungen, Vorträgen und den dazugehörenden Kundenkontakten
 18 am Grubenrettungstag und Schaubergwerkstag vergebenen Gütesiegeln
 12 Überprüfungen der Arbeitstrupps 
 10 Übungen
  9 Überprüfungen der Grubenwehren im November und Dezember

kann von einem ausgefüllten und erfolgreichen Jahresprogramm gesprochen werden. 

Im Detail:

Besprechungen, Tagungen, Sitzungen

Um die Agenden des Grubenrettungs- und Gasschutzwesens zu vertreten und Neuerungen weitergeben zu 
können, nahm der Leiter der Hauptstelle an vielen Veranstaltungen, wie dem Leobener Sicherheitstag, dem 
Internationalen Symposium für Hartgesteingewinnung in Leoben, Fachausschusssitzungen des BVÖ, am Öster-
reichischen Bergbautag, an der Tagung Bergbau-Technik & Sicherheit des BMwFw sowie an Veranstaltungen 
auch im Ausland, wie beim Deutschen Ausschuss Grubenrettungswesens, bei Expertentreffen, bei workshops 
zum Grubenrettungs- und Gasschutzwesen, beim Internationalen Freiberger Fachkolloquium Grubenbewette-
rung und Gase und an Informationsveranstaltungen über neue Gerätschaften, teil.

II. Teil - Erfüllung der Aufgaben der Hauptstelle
Rechtsgrundlagen und Aufgabenerfüllung 

03.02.2016 Seminar Einsatzleiter, Salinen Austria, Hallein Dürrnberg

17.02.2016 Ausbildung Einsatzleiter land Salzburg

08.-10.03.2016 Deutscher Ausschuss für das Grubenrettungswesen

14.-17.03.2016 Seminar für Arbeitstruppleiter und Arbeitstruppführer

18.03.2016 Besprechung Hauptübung 2016

30.03.2016 Besprechung Hauptübung 2017

04.-05.04.2016 Österreichischer Bergbautag
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13.04.2016 Besprechung oMV Austria Exploration & Production GmbH

20.04.2016 Seminar Gerätewarte

21.04.2016 Österreichischer Grubenrettungstag

22.04.2016 Hauptübung der Grubenwehren

28.04.2016 Fachausschusssitzung für Tagbau- und Steinbruchtechnik

29.04.2016 34. Vorstandssitzung ARGE Hauptstelle

09.-13.05.2016 Seminar Oberführer und Truppführer der Grubenwehr

18.05.2016 Fachausschuss Untertagebergbau

19.05.2016 leobener Sicherheitstag 2016 - Sicherheit unter Tage

23.05.2016 Besprechung mit Kärntner Montanindustrie GmbH

24.05.2016 Besprechung HMunA Buchberg, Stollenanlage Perneck

08.-10.06.2016 Jahrestagung 2016 für Sicherheit im Bergbau

14.-15.06.2016 Deutscher Ausschuss für das Grubenrettungswesen

20.06.2016 Grubenwehrbesprechung

21.-22.06.2016 MSA Atemschutzinnovationstage 2016

23.06.2016 Besprechung Montanbehörde Süd

24.06.2016 Übung/Ausbildung für Arbeitstrupps beim Eisenglimmerbergbau Waldenstein

29.06.2016 Besprechung BMWFW

30.06.2016 Befahrung/Besprechung Bad Radkersburger Quellengesellschaft m.b.H

30.06.2016 Befahrung/Besprechung Thermalbohrungen Blumau 1/1a, 2, 3

08.07.2016 Befahrung/Besprechung Erzbergbau Radhausberg

11.07.2016 Besuch Montanbehörde West

13.07.2016 Befahrung/Besprechung Fa. Moldan Baustoffe GmbH & Co KG

14.07.2016 Befahrung/Besprechung Grander GmbH - Bergbau und Schaubergwerk Kupferplatte

15.07.2016 Befahrung Grubenwehr Tirol und Schwazer Silberbergwerk

19.07.2016 Grubenrettungsübung Erzbergbau Radhausberg

20.07.2016 Befahrung/Besprechung Obir Tropfsteinhöhlen

04.08.2016 Gerätewartlehrgang AirElite 4h

17.08.2016 Besprechung zur geplanten Grubenwehr der Omya GmbH

22.08.2016 Befahrung/Besprechung lithiumbergbau Weinebene

23.08.2016 Befahrung/Besprechung Styromag

24.08.2016 Befahrung/Besprechung Graphitbergbau Kaisersberg GmbH
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07.09.2016 Übung mit Fa. Kendler GmbH

13.-14.09.2016 International Symposium on mechanical hard rock excavation

23.09.2016 Befahrung/Besprechung Historisches Silberbergwerk Altenberg/Ramingstein

27.09.2016 Besprechung/Befahrung Salzbergbau Dürrnberg der Salinen Austria AG

28.09.2016 Besprechung RAG Rohöl-Aufsuchungs Aktiengesellschaft

28.09.2016 Befahrung/Besprechung Kalksteinbruch Starnkogel der Baumit Baustoffe GmbH

29.09.2016 Befahrung/Besprechung Zementwerk leube GmbH

30.09.2016 Übung mit Höhlenrettung und Bergrettung bei den Obir Tropfsteinhöhlen

04.-05.10.2016 Fachtagung FreiBERGbau - Grubenbewetterung und Gase

12.10.2016 Ausbildungstag für Schaubergwerksbetriebe

13.10.2016 Österreichischer Schaubergwerkstag

14.10.2016 Übung für Arbeitstrupps bei den Obir Tropfsteinhöhlen

18.10.2016 Besprechung land Salzburg, Stabsstelle Katastrophenschutz

18.10.2016 Befahrung Diabaswerk Saalfelden

19.10.2016 Fachausschusssitzung Untertagebergbau

19.10.2016 Sauergasübung oMV

27.10.2016 Koordinationsbesprechung Anforderung von militärischen Luftfahrzeugen für Übungen 2017

09.-10.11.2016 workshops Assistenzeinsätze und Unterstützungsleistungen Eisenstadt

15.11.2016 Überprüfung Grubenrettungsstelle Breitenau

16.11.2016 Befahrung/Besprechung und Überprüfung Grubenrettungsstelle Salzbergbau Altaussee

17.11.2016 Überprüfung Grubenrettungsstelle Hallstatt

17.11.2016 Besprechung land Salzburg - Stabstelle Katastrophenschutz

24.11.2016 Befahrung/Besprechung und Überprüfung Grubenrettungsstelle Salzbergbau Bad 
Dürrnberg

25.11.2016 Besprechung Bürgermeister Bad Ischl

29.11.2016 SSR 90 Schulung BMWFW

01.12.2016 Besprechung land Kärnten

05.12.2016 Überprüfung Grubenrettungsstelle Mittersill

06.12.2016 Überprüfung Grubenrettungsstelle Schwaz

12.12.2016 35. Vorstandssitzung ARGE Hauptstelle

13.12.2016 Grubenwehrehrenzeichenverleihung

15.12.2016 Überprüfung Grubenrettungsstelle Buchberg



15II. TEIl - Rechtsgrundlagen und Aufgabenerfüllung

Die in den Treffen gewonnenen Erkenntnisse und Informationen werden bei den Veranstaltungen, Schulungen 
und Beratungen der Hauptstelle an die Mitglieder weitergegeben.

Stellvertretend für die vielen Veranstaltungen werden zwei Tagungen hier näher erläutert:

Grubenrettungstag 2016 am 21. April im Hotel Weitzer in Graz
Der Österreichische Grubenrettungstag war mit 120 Besuchern, national von Behörden, Bergbaubetrieben, 
Schaubergwerken und Zulieferfirmen, international mit Besuchern aus Deutschland, Polen, Slowenien und 
Tschechien, sowie zwei Ausstellern und einem umfangreichen Vortragsprogramm eine gelungene Veranstaltung. 
Am Abend konnten beim Empfang des landeshauptmannes der Steiermark, Hermann Schützenhöfer und lan-
deshauptmann-Stv., Mag. Michael Schickhofer, im weißen Saal der Grazer Burg mehr als 100 Gäste begrüßt 
werden.

Österreichischer Schaubergwerkstag 2016 am 13. Oktober bei den Obir Tropfsteinhöhlen in Bad eisen-
kappel/Železna Kapla

Die 3-tägige Veranstaltung rund um den Österreichischen Schaubergwerkstag mit dem Ausbildungstag für 
Schaubergwerksbetriebe sowie der Übung für Arbeitstrupps ist sehr erfolgreich verlaufen. Die angebotenen 
Vorträge und Veranstaltungen wurden von den Mitwirkenden und Besuchern sehr gut angenommen. Insgesamt 
konnten rund 90 Besucher gezählt werden. Es wurde mit Vorträgen erfahrener Experten auf Themen zu Berg-
recht und Sicherheit, sowie gezielt auf die Bedürfnisse der Österreichischen Schaubergwerksbetriebe eingegan-
gen, engagiert diskutiert und lösungen erarbeitet. Die Rückmeldungen aller Beteiligten und Besucher waren sehr 
positiv.

15.12.2016 Überprüfung RuBSD St. Johann

16.12.2016 Besprechung land Oberösterreich

19.12.2016 Überprüfung Grubenrettungsstelle Bad Bleiberg

Grubenrettungsübung Paselstollen, Böckstein
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Internetseite der Hauptstelle

Die Internetseite der Hauptstelle www.hauptstelle.at ist die Kommunikations- und Informationsplattform des 
Grubenrettungs- und Gasschutzwesens. Hier sind neben dem Hauptrettungsplan, der weiter unten gesondert 
beschrieben wird, alle Aktivitäten der Hauptstelle aktuell und online nachzulesen. Die Internetseite der Hauptstelle 
gliedert sich in die Bereiche:

Hauptrettungsplan - Bergwerke - Aktuelles – Interner Bereich – Kontakt

Die Einstiegsseite ist hier abgebildet:

Betriebsbesuche

wie in den Jahren zuvor fanden Betriebsbesuche durch die Hauptstelle bei vielen Mitgliedsbetrieben, den Schau-
bergwerken, den Gruben- und Tagbaubetrieben, sowie bei Erdöl- und Erdgasförder- und speicherbetrieben, 
sowie Thermalsondenbetreibern statt. Zur Beratung standen Themen der Organisation und Struktur des Gruben-
rettungs- und Gasschutzwesens, die neuen Grundsätze des Grubenrettungswesens, Grubenwehr und Arbeits-
trupps zur technischen Hilfeleistung, Notfallplan, Ausbildung und der Übungsbetrieb an. Beratungen erfolgten 
auch zur Gestaltung von Grubenwehrübungen im Hinblick auf die Einbindung von Landeskatastrophendiensten.
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Interner Bereich
In diesem geschützten Bereich sind Mit-
gliederinformationen zu allen Themen des 
Grubenrettungs- und Gasschutzwesens 
für Befugte zu finden. Im internen Bereich 
sind mittlerweile weit über 170 Personen 
registriert.

Abfragestatistik
Von Februar 2016 bis Jänner 2017 sind auf 
der Internetseite der Hauptstelle 95.642 
Besuche mit 844.341 Anfragen registriert 
worden. 

Treffen von geeigneten Vorkehrun-
gen zur Unterstützung der Durch-
führung von Rettungswerken – 
Hauptrettungsplan

Der unter www.hauptstelle.at online abruf-
bare Hauptrettungsplan ist die planliche Dar-
stellung der gegenseitigen Unterstützung 
und Durchführung von Rettungswerken. Er 
ist nach den Regeln der Technik erstellt und unterstützt nach Maßgabe der Erfordernisse und der Möglichkeiten 
(Grubenwehrtrupps, Arbeitstrupps zur technischen Hilfeleistung, Gasschutzwehr) die gegenseitige Hilfeleistung.

Das Bundesgebiet Österreichs ist im Grubenrettungswesen, in dem alle Bergbaue und Schaubergwerke nach 
dem aktuellen Beitragsbescheid verzeichnet sind, auf Basis Google Earth®, sowohl für die Grubenwehren, als 
auch für die Arbeitstrupps zur technischen Hilfeleistung, in farbige Segmente aufgeteilt. Mit einem eigenen Einga-
befeld, unter Angabe des Standortes, kann die zuständige Grubenwehr oder der zuständige Arbeitstrupp schnell 
gefunden werden. Jedes farbige Segment obliegt im Rettungswerk einem Bergbaubetrieb mit einer Grubenwehr 
oder einem Arbeitstrupp zur technischen Hilfeleistung. Die in diesem Segment befindlichen Bergbaubetriebe 
sollten sich mit ihrer zuständigen Grubenwehr oder ihrem Arbeitstrupp gemeinsam auf den Notfall vorbereiten. 
Mit Anklicken der Buttons der Betriebe oder unter Nutzung der vorhandenen Suchfunktionen sind Informationen 
zum Betrieb und die Notfallnummer (soweit der Hauptstelle gemeldet) verfügbar.

Im Gasschutzwesen wurde das Bundesgebiet in zwei Bereiche aufgeteilt, wo die Mitgliedsbetriebe im Notfall von 
Fachleuten und Einsatzkräften der oMV Austria Exploration & Production GmbH und der Rohöl-Aufsuchungs 
Aktiengesellschaft fachkundige Hilfe erhalten.
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Jährliche Berichterstattung

Der gesetzlichen Verpflichtung wird mit der Erstattung dieses Berichtes nachgekommen.

erstattung von Gutachten

Mit Schreiben vom 12.05.2015, BMwFw-64.300/0079-III/8/2015, forderte das Bundesministerium für wissen-
schaft, Forschung und Wirtschaft den leiter der Hauptstelle für das Grubenrettungs- und Gasschutzwesen auf, 
den Gesamtbedarf des Grubenrettungs- und Gasschutzwesens für 2016 in Form eines Gutachtens zu erläutern. 
In Beantwortung dieses Schreibens wurde am 24.06.2015 ein Gutachten über die Deckung des Bedarfs der 
Hauptstelle für das Jahr 2016 erstellt.

Ausbildung für Trupp- und Oberführer 
im Salzbergbau Hallein-Dürrnberg
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III. Teil - Zustand des Grubenrettungs- 
und Gasschutzwesens

Notfallpläne

Die gemäß § 187b MinroG notwendigen Notfallpläne werden gesammelt und liegen bei der Hauptstelle auf. 
Nicht alle Notfallpläne der Bergbaubetriebe sind eingelangt. Es werden nicht alle Notfallpläne regelmäßig von den 
Bergbaubetreibern aktualisiert. Gemäß den Grundsätzen für das Grubenrettungswesen in der 2. Auflage sind die 
Notfallpläne nun jährlich zu aktualisieren.

Betriebliches Rettungswesen

Zusammenarbeit mit den Bundesländern

Die Koordination mit den Bundesländern im Grubenrettungswesen ist dringend notwendig. Ziel ist es, die 
Arbeiten der Hauptstelle zur Gefahrenprävention im Bergbau mit den diesbezüglichen Arbeiten und Strategien 
der Bundesländer abzustimmen. Zu allen Informationsveranstaltungen der Hauptstelle werden Vertreter der Län-
der aus dem Bereich des Katastrophenschutzes eingeladen und ihnen Unterlagen über das Grubenrettungs- 
und Gasschutzwesen zur Verfügung gestellt. Es ist erforderlich, die Zusammenarbeit mit diesen Einrichtungen im 
Grubenrettungs- und Gasschutzwesen weiter auszubauen. In den meisten Bundesländern wurden gemeinsam 
mit den Katastrophenschutzbeauftragten der landesregierungen Übungen in Mitgliedsbetrieben abgehalten.

Hauptrettungsplan

Der Hauptrettungsplan hat die Aufgabe bei Schadensereignissen die gegenseitige Unterstützung und Durch-
führung von Rettungseinsätzen der verschiedenen Beteiligten (Arbeitstrupps, Gasschutzwehr, Grubenwehr, 
Rettungsorganisation, Bundesheer, Feuerwehr) planerisch vorzubereiten. wichtiges Instrument ist der online-
Hauptrettungsplan.

Kooperationsverträge

Kooperationsverträge wurden keine erstellt. Eine intensivere Zusammenarbeit mit den Landesfeuerwehrverbän-
den wird weiter angestrebt. Eine gute Zusammenarbeit besteht mit den vier Hauptstellen in Deutschland, mit der 
Hauptstelle ostrava in Tschechien und mit der Hauptstelle Bytom in Polen.

Inventar der verfügbaren Ausrüstungsgegenstände

Gemäß § 187b MinroG haben die Bergbauberechtigten der Hauptstelle unter anderem das Inventar ihrer Ausrüs-
tungsgegenstände vorzulegen. obwohl die Hauptstelle jährlich die Betriebe schriftlich darauf hinweist, liegt diese 
Inventaraufstellung nur von sehr wenigen Betrieben vor.

Überbetriebliches Rettungswesen
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einsätze und Rettungsübungen

2016 wurden Grubenwehren bzw. Arbeitstrupps zur technischen Hilfeleistung zu insgesamt fünf Einsätzen in 
Bergbaubetrieben angefordert.
Bei den Einsätzen waren die Einsatzkräfte rasch vor ort, die Alarmierung und Rettungskette hat gut funktioniert. 
Schaden wurde verhindert, Personen gerettet.

Neben den jährlich fünf Übungen jeder der sieben Grubenwehren (inkl. EZ/B) und den Übungen der Arbeitstrupps 
wurden von der Hauptstelle nachfolgende, über den eigenen Betrieb hinausgehende Übungen abgehalten, ge-
plant, bzw. der Hauptstelle gemeldet:

 26.01. Übung bei der Hauptstelle Bytom in Polen, Grubenwehr Breitenau
 14.03. Übung für Arbeitstruppleiter und Arbeitstruppführer, Bergbau Millstätter Alpe
 22.04. Hauptübung der Grubenwehren, Bergbau Breitenau
 29.04. Grubenwehrübung der HMunA Buchberg im Schaubergwerk Ramingstein
 29.04. Übung der Grubenwehr Breitenau bei der VA Erzberg 
 24.06. Übung für Arbeitstrupps, Bergbau Waldenstein
 19.07.  Grubenrettungsübung Erzbergbau Radhausberg mit dem RuBSD der EZ/B, Böckstein
 23.09. Übung der Grubenwehr Breitenau, Bergbau Millstätter Alpe
 28.09. Übung der Grubenwehr Breitenau mit ÖBH, Brandhaus lebring
 14.10. Übung für Arbeitstrupps bei den Obir Tropfsteinhöhlen
 19.10. Sauergasübung oMV
 10.11. Übung der Gw Mittersill beim Schaubergwerk Untersulzbachtal

22. April 2016 - Hauptübung der Österreichischen Grubenwehren, Veitsch-Radex GmbH & Co OG, Berg-
bau Breitenau
Übungsannahme: Ein Schwerlastkraftwagen beginnt im tiefsten Abbaurevier zu brennen – etwa 1.000 Meter 
unter der Tagesoberfläche. Der Fahrer meldet den Brand sofort über Funk an die Bergbauwarte. Beim Aussteigen 
hat er sich starke Verbrennungen zugezogen und wird von einem Kollegen in den Fluchtcontainer gebracht. Ein 
anderer lKW-Fahrer meldet nur kurze Zeit später, dass er im dichten Rauch gegen eine Seitenwand gefahren ist 
und dabei den Ausbau in der Strecke zerstört hat. Er wurde am Bein verletzt und ist im Fahrzeug eingeklemmt. 
Zu einem weiteren lKW-Fahrer und zwei Bohristen, die zu diesem Zeitpunkt in diesem Bereich des Bergwerks 
tätig waren, besteht kein Funkkontakt.

Die Hauptübung der Grubenwehren wurde am 22. April unter der leitung des landes Steiermark im Magne-
sitbergbau Breitenau der Veitsch-Radex GmbH & Co oG abgehalten. Fünf österreichische Grubenwehren, der 
Rettungs- und Brandschutzdienst des Bundesheeres, vier Grubenwehrtrupps aus Deutschland, einer aus Polen, 
einer aus Tschechien und einer aus Slowenien übten Personenrettung, Seilarbeit, Verbruchbeseitigung und 
löscharbeit untertage.

Es wurde gemeinsam mit Feuerwehr, Polizei, Rettung und dem Kriseninterventionsteam - geführt durch einen 
integrierten Einsatzstab gemäß SKKM - geübt und zeitgemäße Rettungsarbeit gezeigt. 200 Personen waren be-
teiligt. Das Medienecho war groß. Landeshauptmannstellvertreter Mag. Michael Schickhofer, sowie einige Medien
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überzeugten sich vor ort von der professionellen Rettungsarbeit. Der oRF Steiermark strahlte einen Bericht aus. 
Printmedien berichteten doppelseitig.

Übungen für Arbeitstrupps:
2016 wurden von der Hauptstelle mit Bergbaupartnern Arbeitstruppübungen vorbereitet, die gut angenommen 
wurden. Neben realistischer Rettungsarbeit untertage wurde der Fokus auf Kommunikation, Einsatzleitung und 
Zusammenarbeit mit öffentlichen Einsatzkräften und den Katastrophendiensten der Bundesländer gelegt.

24. Juni - Arbeitstruppübung bei der Kärntner Montanindustrie GmbH, Bergbau Waldenstein
Diese von der Hauptstelle organisierte Übung wurde von 3 Arbeitstrupps als Rettungskräfte des Grubenrettungs-
wesens besucht - der Kärntner Montanindustrie Gesellschaft m.b.H., der Erzbergbau Radhausberg Gesellschaft 
m.b.H. und ARGE Schaubergwerk. 15 Teilnehmer waren vor ort.

14. Oktober - Übung für Arbeitstrupps bei den Obir Tropfsteinhöhlen 
Sehr gut besucht war diese Übung für Arbeitstrupps im Rahmen des Österreichischen Schaubergwerktages, es 
konnten 30 Teilnehmer gezählt werden. Mitglieder der Arbeitstrupps der Kärntner Montanindustrie Gesellschaft 
m.b.H., der Grander GmbH, der VA Erzberg GmbH und der ARGE Schaubergwerk waren zahlreich vertreten.

Übung für Arbeitstrupps im eisenglimmerbergbau Waldenstein
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Übungsannahme: Im Zuge einer Befahrung der Messeinrichtungen in der Höhle haben sich die Personen nicht 
wie vereinbart zurückgemeldet. Der genaue Aufenthaltsort untertage ist unbekannt. Vom Schaubergwerk werden 
Arbeitstrupps anderer Bergbaubetriebe zur Hilfeleistung alarmiert. Zur Abwicklung dieses Schadensereignisses 
wird in der Anfahrtsstube eine betriebliche Einsatzleitung errichtet.

Ausbildungsprogramm zum Grubenrettungs- und Gasschutzwesen

Zu den klassischen Grubenwehrausbildungen, wie Oberführer, Truppführer, Gerätewart und Ausbildung zum 
ortskundigen Führer wurden auch die Ausbildungen für Arbeitstruppleiter und -führer seit 2015 verpflichtend 
aufgenommen. Zunehmend geht der Ausbildungsbedarf in Richtung Arbeit mit Medien, Notfallplan, Krisenma-
nagement und Rettungsübungen als Vorbereitung für den Notfall.

Die Anzahl der Teilnehmer am Ausbildungs- und Beratungsprogramm 2016 der Hauptstelle betrug 270 Perso-
nen. Die Verteilung ist aus der Grafik ersichtlich.

Alle Ausbildungen, Schulungen und Beratungen werden von den Bergbaubetrieben, den Fachleuten des Bun-
desministeriums für wissenschaft, Forschung und wirtschaft (Montanbehörde), den Landesbehörden, der Allge-
meinen Unfallversicherungsanstalt AUVA, sowie Partnern aus der wirtschaft und dem BVÖ kostenlos unterstützt.

An dieser Stelle darf im Namen der Ausgebildeten, den Ausbildern, den Institutionen und Mitgliedsbetrieben, 
die dies ermöglichen, Dank ausgesprochen werden. Dadurch können diese Ausbildungen kostengünstig für die 
Mitglieder durchgeführt werden. 
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Ausbildungen und Weiterbildungen der Hauptstelle:

 03.02.  Seminar Einsatzleiter, Salinen Austria AG, Hallein Dürrnberg
 14.03. - 17.03. Seminar für Arbeitstruppleiter und Arbeitstruppführer, Veitsch-Radex GmbH & Co oG, 
    Bergbau Millstätter Alpe
 31.03. - 01.04. Ausbildung zum Ortskundigen Führer, Heeresmunitionsanstalt Buchberg
    (wurde aufgrund zu geringer Teilnehmeranzahl abgesagt)
 20.04.  Seminar für Gerätewarte der Grubenwehr, Graz
 21.04.  Österreichischer Grubenrettungstag, Hotel Weitzer, Graz
 22.04.  Hauptübung der Grubenwehren, Veitsch-Radex GmbH & Co oG, Bergbau Breitenau
 09.05. - 13.05. Seminar für Oberführer und Truppführer der Grubenwehr, Salinen Austria AG, 
    Salzwelten Hallein
 24.06.  Übung/Ausbildung für Arbeitstrupps, Bergbau Waldenstein, Kärntner 
    Montanindustrie GmbH
 12.10.  Ausbildungstag für Schaubergwerksbetriebe, Obir-Tropfsteinhöhlen, Bad Eisenkappel
 13.10.  Österreichischer Schaubergwerkstag, Obir-Tropfsteinhöhlen, Bad Eisenkappel
 14.10.  Übung für Arbeitstrupps, Obir-Tropfsteinhöhlen, Bad Eisenkappel

Österreichischer Schaubergwerkstag 2016 bei den Obir Tropfsteinhöhlen, Bad eisenkappel
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Arbeitstruppübung in den Obir 
Tropfsteinhöhlen, Bad eisenkappel 
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Beatmung Bewusstloser im Grubenrettungseinsatz

Die Ausbildungen der Grubenwehren erfolgen nunmehr an den neuen Beatmungsgeräten, welche Spontan-
atmung erkennen und daher auch von geschulten Rettungskräften verwendet werden sollten. Die Vorhaltung ist 
gemäß der zweiten Ausgabe der Grundsätze für das Grubenrettungswesen für alle Grubenwehren vorgesehen.

Notfallsprengkoffer

Der Notfallsprengkoffer steht bei der Hauptstelle im Bedarfsfall zur Verfügung.

Ausrüstungsgegenstände

Überprüfung der Grubenrettungsstellen, der Atemschutzgeräte und der Arbeitstrupps  
zur technischen Hilfeleistung

Mittels Aussendung wurden von den Bergbaubetrieben mit Grubenwehr- und Arbeitstrupps von der Hauptstelle 
Datenblätter angefordert.
Bei der Überprüfung der Grubenrettungsstellen wurden auch die Vierstundenkreislaufatemschutzgeräte über-
prüft und für in Ordnung befunden. Die zugehörigen Gutachten liegen in der Hauptstelle GmbH auf.

Nachfolgende Überprüfungen wurden durchgeführt:
 15.11.  Grubenwehr der Veitsch-Radex GmbH & Co oG, Breitenau
 16.11.  Grubenwehr Salzkammergut der Salinen Austria AG, Altaussee
 17.11.  Grubenwehr Salzkammergut der Salinen Austria AG, Hallstatt
 24.11.  Grubenwehr Hallein-Dürrnberg der Salinen Austria AG, Hallein
 05.12.  Grubenwehr der Wolfram Bergbau und Hütten AG, Mittersill,
 06.12.  Grubenwehr der Schwazer Silberbergwerk-Besucherführung GmbH, Tirol
 15.12.  Grubenwehr der Heeresmunitionsanstalt Buchberg
 15.12.  Rettungs- und Brandschutzdienst der EZ/B, St. Johann im Pongau
 19.12.  Grubenwehr der SBw-Terra Mystica & Montana Schaubergwerks GmbH
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Gütesiegel der Hauptstelle

Zur Prävention und Hilfestellung bei Notfällen hat die Hauptstelle ein Gütesiegel 
entworfen, das gegenüber Kunden, Besuchern und der eigenen Belegschaft das 
betriebliche Sicherheitsdenken dokumentiert. Das Gütesiegel wird nach Ansu-
chen und Eignungsfeststellung am Grubenrettungstag und am Schaubergwerks-
tag von der Hauptstelle verliehen.

Kriterien zur jährlichen Verleihung des Gütesiegels:

 - Ein genehmigter aufrechter Betriebsplan ist vorhanden.
 - Der Notfallplan ist mit der Hauptstelle abgestimmt und an die Hauptstelle übermittelt.
 - Die Zusammenarbeit mit Grubenwehr und Arbeitstrupp im betreffenden Sektor des 
  Hauptrettungsplanes ist gegeben (Kontaktaufnahme, Befahrung).
 - Zwei ortskundige Führer mit jährlicher Untersuchung nach VGÜ sind im Notfallplan festgelegt und   
  absolvieren zwei Atemschutzübungen im Jahr.
 - Das Kartenwerk ist aktualisiert und an die Hauptstelle übermittelt.
 - Das vorhandene Bergbauinventar ist der Hauptstelle gemeldet.
 - Das Personal ist im Grubenrettungswesen geschult und kennt den Notfallplan, Nachweis.
 - Jährlich wird eine Rettungsübung durchgeführt; auf Zusammenarbeit mit den örtlichen Rettungskräften  
  wird Wert gelegt.
 - Der jährliche Grubenrettungsbeitrag an die Hauptstelle ist geleistet.

Verleihung des Gütesiegels 2016 am Österreichischen Grubenrettungstag am 21. April 2016
an 14 Mitgliedsbetriebe:

 •  Veitsch-Radex GmbH & Co oG, Magnesitbergbau Millstätter Alpe
 •  Veitsch-Radex GmbH & Co oG, Magnesitbergbau Breitenau
 •  Marktgemeinde Passail, Schaubergwerk Arzberg
 •  VA Erzberg GmbH, Fremdenbefahrung beim Eisensteinbergbau Eisenerz
 •  SBw Terra Mystica & Montana Schaubergwerks-GmbH, Schaubergwerk Bad Bleiberg
 •  Grander GmbH, Schaubergwerk Kupferplatte und Bergbau Kupferplatte
 •  Imerys Talc Austria GmbH, Bergbau Kleinfeistritz
 •  Republik Österreich – Bundesministerium für Landesverteidigung und Sport, Heeresmunitionsanstalt  
  Buchberg
 •  Republik Österreich – Bundesministerium für Landesverteidigung und Sport, Stollenanlage Perneck
 •  Salinen Austria AG, Schaubergwerk Hallein-Dürrnberg
 •  Salinen Austria AG, Schaubergwerk Hallstatt
 •  Salinen Austria AG, Schaubergwerk Altaussee
 •  Kärntner Montanindustrie GmbH, Eisenglimmerbergbau waldenstein
 •  Almenland Stollenkäse GmbH, Querschlag zum Raabstollen
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Verleihung des Gütesiegels 2016 am Österreichischen Schaubergwerkstag am 13. Oktober 
2016 an 4 Mitgliedsbetriebe:

 •  ARGE Schaubergwerk – Schaubergwerk obir Tropfsteinhöhlen
 •  Marktgemeinde Payerbach – Schaubergwerk Grillenberg
 •  Arbeitsgemeinschaft kleiner Schaubergwerke in Salzburg - Historische Kupferzeche am Larzenbach
 •  Arbeitsgemeinschaft kleiner Schaubergwerke in Salzburg - Historisches Silberbergwerk 
  Altenberg/Ramingstein 

Der leiter der Hauptstelle wird zu den Beratungen der länder zum staatlichen Krisen- und Katastrophenschutz-
management (SKKM) eingeladen. Die letzte diesbezügliche Koordinationssitzung mit Landeskatastrophendiens-
ten der Bundesländer fand am 13.10.2010 in Salzburg statt.

Kontakte mit ausländischen Stellen und Rettungseinrichtungen

Aufgrund intensiven Kontakten des Hauptstellenleiters mit den Vertretern des Deutschen Grubenrettungswesens 
ist die Hauptstelle in den wichtigsten Arbeitskreisen des Deutschen Grubenrettungswesen vertreten. Hier werden 
Neuerungen des Grubenrettungs- und Gasschutzwesens erarbeitet. Mit Tschechien und Slowenien findet regel-
mäßiger Informationsaustausch statt. Mit der Hauptstelle Bytom, Polen, besteht seit 2013 ein Memorandum of 
Understanding. 
Die Hauptstelle ist Mitglied des IMRB (International Mine Rescue Body). Die Tagungen und Aktivitäten dieser 
organisation sind für das österreichische Grubenrettungswesen hilfreich, unsere Erfahrungen werden aktiv an-
genommen.
Von 25. bis 27. Jänner 2016 war die Hauptstelle mit einem Grubenwehrtrupp des Bergbaues Breitenau auf Ein-
ladung der Hauptstelle Bytom zu einer gemeinsamen Grubenrettungsübung in Polen.

Kontakte mit anderen Rettungseinrichtungen

Hauptübung 2016 im Magnesitbergbau Breitenau
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Sauergasübung bei der OMV Austria exploration & Production GmbH

Übung 2016

Übung 2016
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Der in den letzten Jahren diskutierte Verbesserungsbedarf der Rettungsfähigkeit von Arbeitstrupps hat zu Ände-
rungen in den Grundsätzen für das Grubenrettungswesen, 2. Auflage, geführt.

Kontaktaufnahmen der Arbeitstrupps mit den ihnen angeschlossenen Betrieben im Hauptrettungsplan zur Vorbe-
reitung auf ein Rettungswerk mit den zuständigen Arbeitstrupps gibt es zu wenige. Dies wird durch Informations-
tätigkeit der Hauptstelle weiter verbessert.

Die Hauptstelle hat von den Bergbaubetrieben mit Arbeitstrupps Datenblätter angefordert. Zum Zeitpunkt der 
Erstellung dieses Berichtes liegen die Datenblätter über Arbeitstrupps und Grubenwehrtrupps, die auch als Ar-
beitstrupps eingesetzt werden, fast zur Gänze vor. Die Auswertungen der Datenblätter zeigt, dass die in den 
Grundsätzen für das Grubenrettungswesen geforderten externen Arbeitstruppübungen und die Ausbildungen 
der Arbeitstruppleiter- und Arbeitstruppführer, weitgehend, aber noch nicht vollständig in den Bergbaubetrieben 
durchgeführt wurden.

IV. Teil - Bereitschaft zum Einsatz

Arbeitstrupps zur technischen Hilfeleistung

Die Kontrolle der Grubenwehren unter Bezug auf die abgeleisteten Übungen, ärztlichen Untersuchungen der 
Grubenwehrmitglieder, Überprüfungen der Atemschutzgeräte zeigte keine Mängel. Die Kontaktaufnahmen der 
angeschlossenen Betriebe mit den zuständigen Grubenwehren zur Vorbereitung auf ein Rettungswerk sind nicht 
vollständig, dies muss verbessert werden.

Grubenwehren

Schon vor einiger Zeit wurden die angeschlossenen Betriebe von den Grubenwehren angeschrieben und um 
Kontaktaufnahme angesprochen. Reaktionen sind teilweise vollständig ausgeblieben. Hier gibt es ein Spektrum 
von hervorragender Zusammenarbeit mit Ausbildungen in den Grubenwehren hin bis zu gar keinem Kontakt. Aus 
Sicht der Hauptstelle muss die Zusammenarbeit schon in der Notfallplanung erfolgen und in den betrieblichen 
Notfallplänen festgeschrieben sein. Ein Rettungswerk ohne vorhergehende Kontaktaufnahme, Zusammenarbeit 
und gemeinsame Übungen ist sicher nicht gut vorbereitet. In den Datenblättern, die von den Grubenwehren 
an die Hauptstelle gesendet werden, sind Besuche von Vertretern der Grubenwehren, wie in den Grundsätzen 
gefordert, angeführt.

Angeschlossene Betriebe

Ein Grubenwehreinsatz in einem fremden Betrieb ist ohne ortskundige Führer kaum möglich. Trotz intensiver 
Bemühungen sind ortskundige Führer in untertägigen Bergbaubetrieben noch immer nicht überall vorhanden.

Ortskundige Führer
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Untertägige Bergbaue, Tagebaue mit untertägigen Einrichtungen, Schaubergwerke, Heilstollen und andere Nut-
zungen stillgelegter Bergbaue mit leicht überschaubaren Grubengebäuden können im Einvernehmen mit der im 
Hauptrettungsplan zuständigen Grubenwehr auf die Aufstellung betriebseigener ortskundiger Führer verzichten, 
wenn die Funktion des ortskundigen Führers von einem Mitglied der zuständigen Grubenwehr übernommen 
wird.

Gemäß Hauptrettungsplan können untertägige Bergbaubetriebe nur durch deren zuständige Grubenwehr beur-
teilt und betreut werden. Erst durch diese Vorbereitungen, d. h. Befahrung und Kenntnis des betreuten Bergbaus 
durch die Grubenwehr, Kenntnis des betrieblichen Notfallplans, der ausgebildeten und einsatzfähigen Ortskundi-
gen Führer, sowie durch regelmäßige Rettungsübungen, kann ein Rettungswerk vorbereitet werden. Der Haupt-
rettungsplan schließt die Konkurrenz von Grubenwehren aus.

Grubenwehren können und haben diese Betreuung nicht kostenlos durchzuführen. Ortskundige Führer haben 
neben der Kenntnis des eigenen Betriebes die Voraussetzungen zum Tragen von Vierstundenkreislaufatem-
schutzgeräten zu erfüllen.

ortskundige Führer sind in Bezug auf persönliche Schutzausrüstung, Geleucht und Vierstundenkreislaufatem-
schutzgerät, gleich wie Grubenwehrmitglieder auszustatten. Die Vierstundenkreislaufatemschutzgeräte für die 
ortskundigen Führer sind einsatzbereit vorzuhalten.
Die Ausstattung der ortskundigen Führer mit eigenen Vierstundenkreislaufatemschutzgeräten ist weitgehend 
nicht gegeben.

Nachfolgend sind die Betriebe mit der Anzahl der Ortskundigen Führer angeführt, die im Jahr 2016 Aus-
bildungen bzw. Übungen bei der Hauptstelle bzw. den Grubenwehren absolviert haben. 

Ausbildungen bei der Hauptstelle:
Die Ausbildung wurde wegen zu geringer Anzahl an Anmeldungen abgesagt. Die angemeldeten Personen wur-
den an die für ihren Sektor zuständige Grubenwehr zur Ausbildung verwiesen.

Übungen bei der Grubenwehr Breitenau: 16 Personen 
Veitsch-Radex GmbH & Co oG, Magnesitbergbau Millstätter Alpe
Styromagnesit Steirische Magnesitindustrie GmbH
VA Erzberg GmbH
Imerys Talc Austria GmbH
Marktgemeinde Payerbach-Grillenberg
wopfinger Baustoffindustrie GmbH
Omya GmbH, lenhart/Petrasch
Omya GmbH, Gummern

Übungen bei der Grubenwehr Heeresmunitionsanstalt Buchberg: 2 Personen
ARGE kleiner Schaubergwerke in Salzburg -
Historisches Silberbergwerk Altenberg/Ramingstein
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Übungen bei der Grubenwehr Salinen Austria - Hallein: 2 Personen 
Moldan Baustoffe GmbH & Co KG

Übungen bei der Grubenwehr Scheelitbergbau Mittersill: 6 Personen
Salzb. Nationalparkfonds, Schaubergwerk Hochfeld Untersulzbach
Veitsch-Radex GmbH & Co oG, Magnesitbergbau Hochfilzen „Am Bürgl“

Übungen bei der Grubenwehr Terra Mystica: 4 Personen
ARGE Schaubergwerk, Schaubergwerk Obir Tropfsteinhöhlen
Kärntner Montanindustrie Gesellschaft m.b.H., Eisenglimmerbergbau Waldenstein

Hauptübung 2016 im Magnesitbergbau Breitenau
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29.05.–01.06.2017                                 AUSBILDUNG 
FÜR OBERFÜHRER DER GRUBENWEHR

Magnesitbergbau Breitenau

26.04.2017           VERANSTALTUNG
ÖSTERREICHISCHER SCHAUBERGWERKSTAG 

Bad Gastein - Böckstein  

30.05.–02.06.2017          AUSBILDUNG 
FÜR TRUPPFÜHRER DER GRUBENWEHR

Magnesitbergbau Breitenau

09.06.2017  ARBEITSTRUPPÜBUNG/
-AUSBILDUNG

Eisenglimmerbergbau Waldenstein
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SEILARBEIT FÜR ARBEITSTRUPPS
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FÜR ORTSKUNDIGE FÜHRER

Heeresmunitionsanstalt Buchberg

28.02.–02.03.2017                AUSBILDUNG  
FÜR ARBEITSTRUPPLEITER UND ARBEITSTRUPPFÜHRER 

Magnesitbergbau Millstätter Alpe
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13.09.2017            SEMINAR
FÜR GERÄTEWARTE DER GRUBENWEHR, 

Kongress & TheaterHaus Bad Ischl

14.09.2017  VERANSTALTUNG
ÖSTERREICHISCHER GRUBENRETTUNGSTAG

Kongress & TheaterHaus Bad Ischl

14./15.09.2017   HAUPTÜBUNG
DER ÖSTERREICHISCHEN GRUBENWEHREN

Stollenanlage Perneck, Bad Ischl
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 BERATUNGEN 
 nach Vereinbarung 
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 nach Vereinbarung 

 BERATUNGEN 
 nach Vereinbarung 

   ÜBERPRÜFUNG der Grubenwehren 
    nach Terminvereinbarung 

   ÜBERPRÜFUNG der Grubenwehren 
    nach Terminvereinbarung 

 BERATUNGEN 
 nach Vereinbarung 

Veranstaltungen der Hauptstelle 2017 
Ohne verbindliche Anmeldung bis 3 Wochen vor Ausbildungsbeginn ist eine Teilnahme nicht möglich!     
Nähere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter www.hauptstelle.at/veranstaltungen

7

14

21

27 28

Änderungen vorbehalten.

Hauptste l le  fü r  das Grubenret tungs- 
und Gasschutzwesen GmbH 
Hauptp la tz  5 ,  9873 Döbr iach 
T:  04246 70077-11,  F :  DW-70 
E:  post@hauptste l le .a t 

Änderungen vorbehalten.
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 •  Erstellung Veranstaltungskalender der Hauptstelle
 •  Bericht an den Bundesminister für wissenschaft, Forschung und wirtschaft
 •  Jahresbericht der Hauptstelle 2016/2017
 •  Gutachten des Finanzbedarfes der Hauptstelle für das Jahr 2018
 •  Teilnahme an Katastrophenübungen in den Bundesländern 
 •  Teilnahme an Grubenrettungs- und Gasschutzübungen
 •  Zusammenarbeit mit den Katastrophenschutzdiensten der Bundesländer und BMI
 •  Beratung von Bergbaubetrieben im Grubenrettungs- und Gasschutzwesen
 •  Österreichischer Schaubergwerkstag, 26. April, Bad Gastein – Böckstein
 •  Kontakte zu Einrichtungen im benachbarten Ausland - Deutschland, Tschechien, Slowenien, Polen,   
  Italien
 •  Tagungsbesuche beim deutschen Grubenrettungs- und Gasschutzwesen
 •  Adaptierung des Hauptrettungsplans gemäß den Beitragsbescheiden des BMwFw
 •  Tagungsbesuch – International Mines Rescue Body 2017, Russland
 •  Österreichischer Grubenrettungstag, 14. September, Bad Ischl
 •  Hauptübung der Österreichischen Grubenwehren, 14. und 15. September, Perneck, Bad Ischl
 •  Ausbildungsprogramme im Grubenrettungs- und Gasschutzwesen
 •  Kontakte mit anderen Einsatzorganisationen
 •  Arbeitstruppübungen – bzw. Seminare Millstätter Alpe und waldenstein
 •  Überprüfung der Arbeitstrupps
 • Überprüfung der Grubenrettungsstellen im November und Dezember 

V. Teil - Ausblick auf die Tätigkeiten der Hauptstelle 2017
Arbeitsprogramm 2017

Zu Jahresbeginn 2017 wurde von der Hauptstelle der Ausbildungs- und Veranstaltungskalender erarbeitet. Der 
Veranstaltungskalender ist an alle Beitragszahler des Grubenrettungs- und Gasschutzwesens und an die Mon-
tanbehörden versendet worden.
Schwerpunkte bilden die Ausbildungen und Übungen im Grubenrettungswesen. Erstmals angeboten wird 2017 
das Seminar „Seilarbeit für Arbeitstrupps“.

Der Veranstaltungskalender ist unter www.hauptstelle.at abrufbar.

Veranstaltungen und Ausbildungen

Für die nächsten Jahre ist lediglich die Abdeckung der allgemeinen Preissteigerungen beabsichtigt.

Beiträge zum Grubenrettungswesen 
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In der Regel machen ständige Veränderungen bei der Aufstellung von Arbeits- und Grubenwehrtrupps und Be-
rücksichtigung im jährlichen Beitragsbescheidverfahren des Bundesministeriums für wissenschaft, Forschung 
und Wirtschaft eine jährliche Anpassung des Hauptrettungsplanes erforderlich. Auf Grundlage der Beitragsbe-
scheide ist es im Jahr 2017 zu keinen Änderungen bei der Aufstellung der Grubenwehr- und Arbeitstrupps 
gegenüber 2016 gekommen.

Hauptrettungsplan

Alle Kreislaufatemschutzgeräte der Grubenwehren sind nunmehr AirElite 4h der Fa. MSA Österreich GmbH und 
damit typengleich.

Vierstundenkreislaufatemschutzgeräte

Mit 1. März 2014 ist die Verordnung über die Gesundheitsüberwachung am Arbeitsplatz 2014 (VGÜ 2014), die 
mit BGBl. II Nr. 26/2014 am 18.02.2014 verlautbart wurde, in Kraft getreten. Für Mitglieder der Gasrettungsdiens-
te, Grubenwehren, sowie deren ortskundige Führer/innen und Träger schwerer Atemschutzgeräte (mehr als 5 kg) 
hat sich der Zeitabstand der wiederkehrenden Tauglichkeitsuntersuchungen von einem auf zwei Jahre verlängert.

Das Untersuchungsintervall für Mitglieder von Arbeitstrupps zur technischen Hilfeleistung wurde in Zusammen-
hang mit der Änderung der VGÜ ebenfalls von einem Jahr auf zwei Jahre angehoben. Alle Mitglieder der Haupt-
stelle wurden mit einem Schreiben informiert.

Grundsätze zum Grubenrettungswesen neu

Die in diesem Bericht vorgelegten Zahlen zeigen eindrucksvoll die Bereitschaft der Betriebe am System des 
Grubenrettungs- und Gasschutzwesens mitzuarbeiten und mitzugestalten. Das Erreichte ist nun zu verfestigen, 
teilweise muss noch nachgebessert werden.

Die Anerkennung unseres Österreichischen Grubenrettungssystems im benachbarten Ausland ist groß, das Ös-
terreichische System kann als best-practice bezeichnet werden.

Ortskundige Führer:

Die flächendeckende Aufstellung aller untertägigen Bergbaubetriebe mit ortskundigen Führern und deren Vier-
stundenkreislaufatemschutzgeräten ist, trotz ständiger Verbesserungen, noch nicht gegeben. Hier wird verstärkt 
Unterstützung angeboten.

Notfallplan:

Es liegen nicht alle Notfallpläne vor. Auch die jährliche Aktualisierung der Notfallpläne, gemäß den Grundsätzen 
für das Grubenrettungswesen, ist nicht überall gegeben.

Was ist gelungen, wo besteht weiterer Arbeits- und Verbesserungsbedarf
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Inventar der Ausrüstungsgegenstände:

Das Inventar liegt nur von einem kleinen Teil der Betriebe vor. Langfristig ist geplant, eine webanwendung anzu-
bieten, in der das Inventar der Betriebe standardisiert erfasst werden kann.

Notfallarbeit für Betriebsleiter und Aufsichtspersonen:

wenig oder nicht geübt wird das Umfeld der Arbeiten der Rettungseinheiten. Es ist notwendig, Führungsperso-
nen Prozesse und Abläufe der Notfallarbeit zu erklären und diese bei nachfolgenden Rettungsübungen mitzu-
üben. Diese wichtigen Ausbildungen und Beratungen werden von den Bergbaubetrieben leider zu wenig ange-
nommen.

Hauptübung 2016 im Magnesitbergbau Breitenau



erfolgreiche Krisenbewältigung
Mit dem Handbuch „erfolgreiche Krisenbewälti-
gung im Bergbau“ bietet die Hauptstelle einen wert-
vollen Ratgeber. Dieser enthält in kurzer und übersicht-
licher Form nützliche Informationen im schwierigen 
Umfeld von Störfällen, Notsituationen und Krisen.

Die Themen „Notfallmanage-
ment, Öffentlichkeitsarbeit, 
ereignis- und Krisenkom-
munikation“ stehen dabei im 
Vordergrund und werden von 
Experten mit anschaulichen 
Beispielen verständlich ge-
macht und sind im Gas-
schutzwesen gleicherma-
ßen anwendbar.

Das Handbuch steht 
auf der Internetseite der 
Hauptstelle zum Herun-
terladen bereit. 

Unterstützung und Beratung
 • Fragen zum Grubenrettungs- und 
  Gasschutzwesen
 •  Betriebliche Notfallpläne 
 •  Ausbildung und Übung 

Gerätschaften
Alle Gerätschaften stehen den Mitgliedern 
kostenlos für Übungen zur Verfügung. 

 •  Notfallsprengkoffer
 •  Wärmebildkamera 
 •  Gaswarngeräte
 •  Wettermessgeräte

Hauptstelle für das Grubenrettungs- 
und Gasschutzwesen GmbH

Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien
Hauptplatz 5, 9873 Döbriach

T: +43 4246 700 77 - 11
F: +43 4246 700 77 - 70

E: post@hauptstelle.at
www.hauptstelle.at

Produkte und Leistungen

1

KRISENBEWÄLTIGUNG

Notfallmanagement, Öffentlichkeitsarbeit, Ereignis- und KrisenkommunikationERFOLGREICHE

IM BERGBAU

Wilhelm SCHÖN •  Thomas SPÖRKER •  Christof CONINX •  Hans-Werner KANY

Das Handbuch der Hauptstelle für 

das Grubenrettungs- und Gasschutzwesen
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